
Mitmachprojekte für mehr Nachhaltigkeit in München

Vorgestellt von 



Was ist der grüne Faden?

• Mitmachkampagne

• Macht Mut, selbst aktiv zu werden 

• Zeigt, wie einfach sich nachhaltige Ansätze im eigenen Alltag integrieren und 
verwirklichen lassen

• Initiiert von Green City, größte Münchner Umweltschutzorganisation

• Weitere Partner aus dem Nachhaltigkeitsbereich

Resignation war gestern – heute wird gehandelt: 

Genetzwerkt, gut gelebt und gewerkelt! 



Beispiel: Strickmob am Marienplatz

In knapp 2 Stunden eroberte ein riesiges grünes Netz das Stadtzentrum für mehr 
Natur und zeigte: 

Wenn jeder einen kleinen Beitrag zum Umweltschutz leistet, erreichen wir 
gemeinsam viel!

Und es macht auch noch richtig Spaß!



Rein ins Vergnügen!

• Lese und pflücke Umweltschutztipps 
von anderen Münchner/innen!

• O'gstrickt is – in der TU! 

• Reich den grünen Faden weiter!
(Fotoaktion am Ausgang nach der Vorlesung)
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(Fotoaktion am Ausgang nach der Vorlesung)



Green City e.V. 
Was wir sonst machen:

Ideen für eine grüne ZukunftIdeen für eine grüne Zukunft

Margit Steiner



Zahlen und Fakten

• Gegründet 1990 (Rechtsform e.V.)

• Größte Münchner Umweltorganisation  

• 400 Ehrenamtliche, 540 Mitglieder, 12 Mitarbeiter

• 20 aktive Projekte

• Schwerpunkte: 

– Klima & Energie (v.a. Bildungsprojekte)

– Lebenswerte Stadtgestaltung

– Nachhaltige Mobilität

www.greencity.de



Ziele und Methoden
München lebenswerter und grüner gestalten. Mit Euch!
z.B. auf dem Streetlife-Festival, bei der Blade Night, mit der 

Wanderbaumallee ...

Green City setzt dies mit proaktiven und positiven Methoden, 
intensiver PR und einem Augenzwinkern um:intensiver PR und einem Augenzwinkern um:

• Kampagnen und politische Arbeit

• Pressewirksame Klein- und Großveranstaltungen

• Umweltbildung für Kinder, Jugendliche und Senioren

• Fachforen und Diskussionen

www.greencity.de



Bisherige Erfolge
• 160 neue Bäume in der Münchner Innenstadt

• Initiierung der Guerilla Gärtner in München

• Entwicklung des Call-a-bike-Systems

• Gründung und Durchführung der Münchner Blade 

www.greencity.de

• Gründung und Durchführung der Münchner Blade 
Night und des Streetlife-Festivals

• Mit der Green City Energy GmbH über 200 Projekte im 
Bereich der Erneuerbaren Energien

• Bildungsarbeit für ca. 3.000 Schüler und 500 Senioren / 
Jahr



Projekte: Klima & Energie

www.greencity.de



Projekte: Nachhaltige Mobilität

www.greencity.de



Projekte: Lebenswerte Stadtgestaltung

www.greencity.de



Nachhaltiges München

• Weniger Motorisierter Individualverkehr 
(Deutsche Autos stehen im Schnitt 23,5 Stunden am Tag ungenutzt still)

• Stärkere Begrünung und Erhöhung des 
Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raumes

www.greencity.de

Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raumes
(ca. 34 m² Grünfläche kommen auf jeden Münchner)

• Mehr Platz für Fußgänger und Radler
(1,38 Mio. Einwohner, 690.000 KFZs => jeder 2. hat ein Auto)

• Bewusster Umgang mit Energie
(Stand-By Leerlaufverluste in dt. Büros und Haushalten jährlich gut 4 Mrd. €)

Quellen: Statistisches Amt München, ADFC München, Umweltbundesamt, Verbraucherzentrale 



Green City e.V. – Die Umweltmacher !

Wir freuen uns über weitere Unterstützung durch

• Ideen

• Mitmachen

• Mitgliedschaften

• Spenden

• „Weitertratschen“

www.greencity.de



Wo könnt Ihr Mitdenken – Mitmachen -
Mitgestalten?
• Samstag, 29. Oktober, 13:00 Uhr: 

Pflanzen mit den Guerilla Gärtnern und Grünpaten in der 
Pariserstraße in Haidhausen

• Dienstag, 8. November, 19:30 Uhr: 
Diskutieren über das Abenteuer aktive Mobilität mit 
Maximilian Semsch (What a trip – mit dem Rad nach Singapur) Maximilian Semsch (What a trip – mit dem Rad nach Singapur) 

• 8.-26. November, ab 18 Uhr Eröffnung:
Informieren über die Guerilla Gärtner bei Ausstellung „Carrot City –
Designing for Urban Agriculture“ in der TU-Immatrikulationshalle 

• Mittwoch, 23. November, 19:00 Uhr: 
Nachhaltig konsumieren bei der Kleidertauschparty von Green City

Alle Projekte zum Dabeisein unter: facebook.com/greencityev

www.greencity.de



Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit.

… es geht weiter mit Mr Cool Ness!

www.greencity.de
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Klimaschutz:
Motivation und 
Veränderung im 

AlltagAlltag

Marianne Pfaffinger

Ringvorlesung Umwelt

26. Oktober 2011
Die Klimawerkstätten

Marianne Pfaffinger



Die Klimawerkstätten

Welches ist Ihr 
Lieblingsklimaschutzverhalten 

im Alltag?

Welches ist Ihr 
Lieblingsklimaschutzverhalten 

im Alltag?

Marianne PfaffingerMarianne PfaffingerMarianne Pfaffinger

Welche klimafreundliche Veränderung würden 
Sie eigentlich gerne mal umsetzen oder testen?

Was fehlt Ihnen dafür?

Welche klimafreundliche Veränderung würden 
Sie eigentlich gerne mal umsetzen oder testen?

Was fehlt Ihnen dafür?
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Was verhindert Klimaschutzverhalten?

• Zwänge („selbstloses Handeln“), 

schlechtes Gewissen, Drohungen 

� keine Autonomie

Marianne PfaffingerMarianne PfaffingerMarianne Pfaffinger

• Vergleich zu anderen, die weniger Input liefern

� höhere empfundene Ungleichheit

• „Was kann man als Einzelner schon tun?“ 

� geringere Selbstwirksamkeitserwartung



Was führt zu mehr Klimaschutz?

� Niederschwellige Handlungsangebote

� Ein soziales Unterstützungssystem

Marianne PfaffingerMarianne PfaffingerMarianne Pfaffinger

� Raum für persönliche Entfaltungsmöglichkeiten 

� Eigene Visionen, die bereichern 

� Gute Beispiele, die das Gefühl geben: Es geht!



Die Klimawerkstätten

Marianne PfaffingerMarianne PfaffingerMarianne Pfaffinger



Die Klimawerkstätten-Idee

• Das Alltagsexperiment

• Der Gruppenansatz• Der Gruppenansatz

• Die Unterstützung

Marianne PfaffingerMarianne PfaffingerMarianne Pfaffinger



Die Alltagsbereiche

Ernährung Konsum

Die Alltagsbereiche

Strom und 
HeizenMobilität





Die Klimawerkstätten
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Die Klimawerkstätten
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Die Klimawerkstätten

Marianne PfaffingerMarianne PfaffingerMarianne Pfaffinger

Welches Klimaschutzprojekt könnten Sie 
gemeinsam mit anderenangehen?




